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53 fen sich blotz auf 70,822,176 Ir., so daß sich ten hat, müssen um so entschlossener alle Aus Verminderung des Staatsvermdgens herbetzu

de heutlge Rummer enthãtt 12 Seiten eine Mindereinnahme don 2,018,046 Ir. er gaben bon der Hand gewiesen werden, die führen. Köonnte man, so fragen wit unk,

— naenee— 77*—*gibt.Diese RNucwärtsbewegung ist in den nicht die nümtiche ürsache baben und die sich zu diesem gwecne nicht aus den Vetriebsüber
vatle Negernhe unee 75 Eersten Monaten des Jahtes 1900 noch eine auuf bessere Jeiten derschieben lassen. Es ber schussen der Woftderwaltung und, gegebenen
buzern.—ubland. Telegramme. Roltal. ausgesprochenere geworden. darf also während zwei oder sogar bret Jahfalls, auch aus denjenigen der Telegraphen
onESermischit Rachtichten. — UnsauWeiter sagt der bundestuätliche Bericht zur ren gröhler Anstrengung, um die Ausgoben umnd Telephonverwaliung einen Reserde onbn

qronik. —Feuilleton. Staatsrechnuna: „In unserem Bericht vondermehrung aufzuhalten, damit der Unier bilden, aus welchem die lehtere Verwaltung

— —— — — 100 uber die finanzielle Lage der Eidgenosschled zwischen den steiig anwachsenden Llus;dann die fur den richtigen Gang ihres Dlen

* fenschaft hatten wir gesagt, daß wir in den gaben und den Elnnahmen, die zu wachsen stes, für ihre Nenanlagen und Umbauten und
die eidgenössische Staatsrechnung. Jahren 1909, 1910 und 1911 mit grdßernsausgehört haben, nicht zu groß werbe. Wirferner für die allmühlliche Liquibation ihres

im·gt Schwierigkelien werden zu kämpfen haben. müussen, um uns einer samillären AusdrucksVautontos erforderlichen Mittel würde schd
saMort aun vevn Da nun die Wirtungen der Krisis schon ims weise zu bedienen, die Geschwindiglelt des pfen tdnnen? Wir würben unß leicht barein

Die schon früher bekannt gewotden ijt,Jahte1008zum Ausdruck grkommen sind, Ausgebens herabsehen und es nicht auf 60) finden, unserem Bubget die bon der Postver-
Wliet die eidgen. Staatsrechnung für das and da nach den Erfahrungen, die man bei Kilometer in der Stunde bringen wollen, waltung verwirklichten Betviebtülbetschasseend
dabt 1008 mu Fr. 107 301 1388. 04 Eiumah rühern Veroden des Rughanges gemacht hat, swenn wir uilt den Einnahmen nur 40 zutud zogen zu sehen, wenn durch eine solche Kom
men und Fr. 160,679,385. 80 AUusgaben at die mittlere Dauer der Keisisbret Jahre der legen. blnation unsere Bubget· und Finanzlage er
o, datz sich ein Ue bershuß der ußrugi, dursen wir hoffen, daß bas Feht 190111Der Betricht wirft sodann die Froge auf, leichtenn und gieicheinig vermieben werden

 b en von Ft. 9,488,280. B2 ergibt. Der ans im die Neihe der normalen Jadte zutua, ob duch in nuchsien Vubget eine —3*— daß jebes Jahr durch einen Bau
Aatansclag hatie, mit Einschlus der im Lanf, oringen, und dah dir dannemnat denugende don dier Nitlionen in den Versicharungeienes tomicguwache, der tein Ende mannn Lin Teu
b Jahres dewilligien Rochtragstredite, ein Deehrciunahmen dorsinden werden, un unser zu besiimmen sei und ob es nicht angezelat inseres Sigatsvermdgens aufgezehrt wird.
ellzun don 11,000,470 vorgesehen. Also stellt Budget wieder im Glelichgewicht zu halten. wäre, den Rest der Subbentionen kür die

b —S 7,612 2353 Ir. Die taude Wirtlichleit aber, die sich aus dem nnd die — 77— —— r wz,D ontger ungunsiig als erwattet werKechnungtergebnis für 1908 erglöt und mit dem künftigen Anleihen zu entnehmen. Wenn

d ndette. Das Dehsen. der iebilöhrigen der wit dong üicher auch sur 18dd und 191d) wir, umaus der schwoierigen Dudcennage in Die Pasler ReglernugsIffäürt.

netstechnung ist seit 18002 das ersse, das in zu rechnen haben werden, desicht darin, daß der wir uns gegenwärtig befinden, herauszu acn
7 eidgen. Staatsrechnungen erscheint. Mus wir in diesen zwel Jahren mit sehr ernsilitommen, ulcht umhin köonnen, zum Anlelhens—

besem Deftzit etdfsnet sich, wie der Bericht Hen sinanziellen Schwierigkeiten, mit einem wege Zuflucht zu nehmen, so ist es behen Als ich in einem Arnlel, der am —
m Vundestates ich austtuat, die Reihe der anbermeidisden Deftzit zu kumpfen haben die auherordentlichen Ausgaben, denen wir! inter dem Titel Diel Larm um nichta“ imn

megern Jahren. Der Vundeürot hat schon werden, vdbaß wir demut in eine VDage uns nicht zu ennlehen verndgen, aus dem' Dugemner Taablat etschien, mittellte. bab
airlhern Votschafien auf beborstelzende Ari· stommen, die wir uns wobl hilten musen, Anleihen zu deden, als sie weüerhin im Vuddie Affüre dee shollzeihauptmanns Mangobd,

n gewerbliichen und kommerzieuen Ve— durch Ausgaden zu verschlimmern, die nicht get unterzubringen und so das Deflzit 33 so diel Staub aufgewirbelt hatte, ia derdohsgang umd den dahetigen Rücdgang der, absoluses veduürfnis sind umd die sich hmaus selben zu dergrohern. Großtatsftizung vom 26. Marz sang und
jolelnnahmen hingewlesen, batte aber dochschieben lassen. Dir wissen ja wohl, daß Der Werlcht weist ferner auf die Gefahr klanalos begraben worden set, da ahnto ich

edlaubt. dalß dad Jabr 1908 noch kein Deste elne gewisse Ausgabenbermehrung unbermelde hin, welche dem llauiden Vermögen der cu.lnic wie diel neuer Larm sosort wieber Aber
eudeben werde. Diese Hoffnung hat sich lich if, d. h. sich bon selbst ergibt, als finau genossenschaft aus dem findigen Anwachsen dieselbe Angelegenhett entsteden werde. Es

 t etfullt. Die Voraussaaungen, mwehenicleüeige von Geseten dae de e on Telegaraphenverwaltung war allerdings nicht mehr bloh eine Affare
ten man dem Vundestate damals Ubertie etlassen und deren finanzielle Tragwelte man droht. Man habe voreilig und unklugerweise Mangold, sondern eine Reglerungsaffüre. Wie
ent Aengsilichkeit vorgeworfen batie, waten, nicht immer zum voraus genau ermessen dann, die Telephontaren und dibonnementsgebuhren die veset des Tagblaltes. wissen, hat Or.
leg: der BVericht, im Gegenteil viel zu wie z. B. das Lebensmittelgesetz, das Gesetz in einem zu siatken Verhältnis herabgesedt. VurchardtSchazmann, Dorfteher des Justtzde

— und sind fur das Jahr 1908) aber die Organtsation der Telegraphenverwol- Tine Erhuhung dieser Taten wäre vom gees pariementz und Negiermmdepräsdent, in let

we Zugetroffen. Das Zurucaehen der Zole nung, das Geset uber die Orhanifanon des schäftlichen Standpunkte ans zu empfehlen. ten Dezember unter Nihachtung ehnes formilb

— ist, srüher eingetteten, als angenom, Departementcs des Innern und das noch bei Sie ware jedoch schwierig mitdeunesicht auf len Regicrungeratedellufee Sxrasanaeige
putde: det Vundedtat baile ed ecsn sur den Röten legende Weseh uber die Ordanisa das Publikum, und so werde man auf ein gegen Polizeihaupmmann WMangold geliellt

— 1909 und 1910 erwariet. Die tion des Mindtdepartementes. Aber getade, anderes Dinei sinnen müssen, das der Telen wegen Urkunbensalschung. Die Mehthett den
 uennahmen von 1907 hatien 72806, 2201 weil man von diesen Geseßen eine vdllig phonverwaltung gestatten würde, ihre VerNeglerungsrates hatte die Stellung einer sol,

mnanken betragen; diejenigen don 1908 beleu unbermelbliche Ausgabendermehrung zu erwarpflichtungen zu erfullen, ohne jedes Jahr einelchen Anzeige abgelehm, da es sich nicht um

— —— — — 

1 Suppe geworfen, und der alte Warwid hat die Bräute hatten fur sie gebeten. Auch Fräu Obne ein großet Hochzeitübankett ging eXeuilleton. iht gekochte Kartoffeln unter das Veitlakenlein Bramann war da und Miß Hoptind undeselbswersiänblich nicht ab. Und dabel wurdi

geltau — aber was nützt sole Nache? Unsere Madomotselle Varbout und natürlich auch selbswerständlich auch diel geredet. Es spta
o go Der Vacuisischlasten. Nomantlkeist für immer dahin. Es geht jebt Herzog Votho der Sechste und die Gemahlin. chen der Pfarrer und der Genetal und Onkel

 e Fedor von Zobeltiß einen Tag zu wie alle Tage. Wir werden der Remmeister hane den Dut don prmom RNante und auch Hetr von Schthiet in seinen

——— Ouos Herz höher, und seinvortresssich crzogen, nur der Ninpus sehli, wieder derdotgesucht, und Ontel Nanle trug! seinien Pertoden, und schliehiich athob sich
ie ale srolz. Schisehlich beiranf er sich; weil as mu zeder Ungezogenheit ex ist ..“ siatt des Abcllinokalabresetd elnen funkelnagchesogat der Nenmtistet zu einem turzen Toast.
in ume Clicquot bileb noch einmal Sic. So kiadte giite Fina, und die beiden deuen Chaptau claque unter dem Urm. UusEr sagte: Meine Damens und meine Herren!
nin Et wachie am nchsten Motgen in anderen hötten zu, und es war ihnen, als Wahlstatt war Vaul eingetroffen, haule sich Als wie wir hier all zusammensitzen und
—* Hotel mur inem gehötigen Vrummsei das ein Berscht aus einer welt entlegenen, gleich mit Vill Feprügelt, rasch wieder ver steuen uns uber die beide hoch und wohlge

—* und boch lächelie er. Auch das fremden Welt, Zie Schweut der HKindersiube, sohm, dann mit ihm“einen Schnecinann de botene sungt Paare. so mdchte ich denten: e
* A oie et sich; och einmal Clic war einmal Uberschritten; es qab keln Zuruce baut und machte nun ein frommes Gesicht. ist doch etwas Schoönes um die Vonittu det

ind Zragonerblau und Schaumperlens meht. Aber eine andere grinderstube hatrte Nicht so Vil. Der Junge war ein bißchen, Jugend. Aber jehindennach es isst auch eiwaß
—c Aultlge Bruderschatten: dasihrer, deren Schwelle noch zu überichrei. derwildert, seit Siing socn war. Eein Visag sehr Schones un einen Namen eis b den
nennen e anes Varwriums. Ude, Lieue en war. ierte über das Gesangbuch sort neugleria im von Lehn, der fast eine Antite ist und doch

vehn e ade, Herr Varont Der Quo Zie, Gelster der guten alten Ahnen in der Raume umher umd blieb mit sichtlichem Inttt-nicht angektänkell dom Fahn der Feu, son.
Tat — Schlolhtapelle von Hohenwarte kamen aus den esse auf den Gewassen des allen Victrit Lehn, dern hat sich frisch erbailen und geneuht

—18* — verelniate alle Lehns Uebertaschungen und Aufregungen gar nicht] haften. UAber ploplich erblelt er von hinten esilmation und hohe Respekllerlichteit so heute
n * es Geutrals. Dazu hatte man meht hetaus. Zuersu die Hochzeit von Tante, einen helmlichen, doch immerhin derben Pusf. wie vor langen grauen Jahthunderten und
nnner und Nute Find geladen. Der Fielchen und nun dar eline Doppelbochzein. Der kam dom Vater, der hinter ihm stand —aicht alleln in Europien, sondern auch Uberm

n ne ndnne lustlg und duftele nach Dle Fapelle war zu klein für den Schidarm und gehorsam senkte Vill die Augen und dae Weltmeer, in det Stadt New Vort.
ul. None un an Geschenlen war lein Man. der Guüste. Von mußte die Ture wen offen aun jromm und sganz ergeben aus wie sein Um dleserhalb und noch mancherlei um ande
on Tauf ie Finck war seht traurig. Sie lassen, und auch drauhen drangie man sich. Vetter, det Wahlstüttet.... tes willen, meine Damans und Herten, aber

ußle D.un Unna in ein Nebenzimmer und Es ist doch ein bedeutend vervielfältigteres Der alte Pfarter von Hobenwarte hielt bitte ich Sie mit Permission in gleichwie
— 85 Muwemang bei so 'ne sunge Hochzelr“, be. die Traurede, und sie mußte wohl schon fein,neiner gemeinsamen Zusammensassung unsere

—A en Herzlieben“, sagte sie, Ach merkie der Rentmeistet, ais wie bel dems denn vieie weinsen Natlltlich auch UAnna, Wiulnsche und auch Foflnungen, greifen Su
dit ein eh evn schon iwle verwatsi vor oder Schllug, sprich Sling, und seine mit Nespelt, die förmlich aufgelost war vor Nuhhrung: nochmal zu ihrem Giase und rusen Su mu

do man cein slebengebllebenes Weilchen, zun vermelden erheblich ausgetrognete aue Dalsy dagegen hleit sich tapser und die Trunen smit aus: allens, was Lehn helßt, lebe
—* tingtum audgerupft har. Der] Stisibaroneh. Wos sehen die beiden Vräuzurüc; fie zeiate der Welt nur ungern, wie docht.
deti — * ust geworden, undespitt. ters mal nudlicht aus und haben so ciwesihr ums Herz war So tal auch ber Genei die MWogen des VDergnllagtseins am
nher woi d mehr so vergnülglich datin FIrischgefallenes und ganz Ungemätelies in tal, der heute Unlform trug und alle seineböochslen schlugen, empfahlen sich die beiden

sel vnnemalb. Jhr wart seine Zier.diese schönen weihen Aleider... Orden angelegt hatte. Stand kerzengerade, jungen Raare mdalichst unauffallig. Erich
Nigenshin 7 wlt kelne Zierden mehr. Ulla Ja, sie sahen hilbsch aus, dle jungen) neben seinem Vruder Ernsi und zudte nicht und Daisy dampften nach der Ridiera ab;
ehzt und —* hren wahten Charatler ge Vrdute, und die meissen der Vrautsungfetn mit der Dimper, und doch war ihm nie so Tgon und Anna fuhren nur dis Verlin, um
* —*8 ne Ueylone geworben und hat auch. TDie hatle der Vagsischtasten gesiellt. welch zu Gemilt gewesen als in dieset Sunden die Museen zu besuchen“, wie lehtere bo

daaufbin * — haute er sich geuen diese Heirat gentüubin mertt hatte. Abder in Wahrheit: sie kamen
uhohen wong die grohen Detbindungen auf· Unna standen Käte, Greie, Agncte — nebenAber da er in a tranenilberstromte und aus dem Hotel de Rome nicht diel hinaus.
aau Derdheden Ale waren empoti unber Dahsd sianden Nellh, Maline und ulla. Die doch so giugsirahlende Antlltz seiner Tochters Und wieder ein baat Tage spater, ba

 dainne — and Grete Dollmet hat) tethtete hatte iman. ablehnen oollen. Wwegen sehaute, mohte er ich jagen Gut, dahn damphe Eriht mihe nti
uttlasches Druswulder in dielihren Verbrechens gegen ben Notbsgeist; aber halso gekommen it. Mur der General und Verulppchen baalauticn
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